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Beirat lyünscht
ein Bürgerhaus

Antrag der Linken fintlet Mehrheit
VON ROBERT GOI ,DBERG

Blumenthal. Mit dem Antrag der Linken
,,Ein Bürgerhaus für efumdnthil,;-i;;;;
sich jetzt der Beirat Blumenthal i" nÄür_
sen. ,,Das neue Bürgerhaus sollte i_ gi"_
menthaler Zentrum in unmittelburu, Nair"
von öffentl ichen Verkehrsmitteln tieqe;; .heißt es in dem Schreiben o"i FÄtiiä"r:
sprecherin Anke Krohne. Bei zwei E;iil_
tungen und zwei Gesenstimmen 0", Säriäi_
demokraten wurde jetzt der f"ft"^ärätä.
aulgerordert, die Moglichkeit eines Bürqer_
halr5ss für Blumenthät zeitnanzu p."f";. 

^

Immer wieder seien Grupp"" i"ä ü"r_
eine in Blumenthal gezwungen, sich in Räu_
me,n zu treffen, in denen Veizehrzwanq bÄ_stehe. So argumentiert die Linke pio'güi_
gernaus. ,, ln Blumenthal gibt ei keine
Räume, die sich außerhalb "ö.rV"*i"rirll'_
men und Gastronomien befinden,,, beqrün_
det Krohne ihren Vorston. Cr"t.ti"itiä
sterge aber die Zahl derBlumenttrater,äiä
an Veranstaltungen nicht teilnehm;; t;;; '
ten, well der Verzehrzwang in Gastrono_
mren ihr Budget überschreitö. Als Selspiäle
rur ern denkbares Bürqerhaus ninnt
Kro.hne - unabhängig uon äen EiqenruÄs_
vernaltnlssen _ das Nordenholz-öebäude
g.n .de_r,K_anltän-Dallmann_Straße ""a-J""
Kaf u/Möbelhaus -Budelma""_Xo-pÄ..J"
der Lüssumer Straße.
. Ortsamtsleiter peter Nowack mochte

den Antrag nrcht an den Kuftu.r""utäilnu."_
germeister Jens Böhrnsen) weiterleiten.
ohne nicht auch einen fr"ä""iei""q-ruoil
schlag beizulegen, Die Antragst.i i";; k;_terte trocken: ,,Das Bürgerhaüs sollte finan_
zrer t  werden wie d ie anderen Bürqerhä;_
ser  auch."  Aktuei l  is t  d ie SanierJnq JÄGustav-Heinemann-Bürg".hu;;;;-fi ä;;Diskussion: Sie kostet aüein 6,5 üiifl""""
E,UrO.

__Die Diskussion um das Bürgerhaus fürBlumen-thal btieb gteich*of,i-uUq"Ä"ii,
ueneretl sprachen sich sowolil Ralf
.SSIy"f ICDU) ats auch Walrer M;y;;
r ru l . , . lur  ern Burgerhaus im Ortszentrüm
dus, onne ailerdings ein Objekt im Visier
zu naben,  Schwarz erhol f t  s ich von e inem
Bürgerhaus eine Belebung ae. nf"men;hä_
ler Mitte,_Meyer möchte ,i".t g-."ä-";1;_
ternetcafe, einen Raum fri. V".u"rtuii""_
gen wie für kleine Theatervorsteitunqen
reaiisiert sehen. Die SpD enthieit ,i;h ä;;Diskussion.
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